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DER RETCJISFüHHEB-H 

CHEF DES H-HAUIYfAMTES 

Tgb .NT. ) ~ l-r / 41 geh. 

Be tr.: Finnland 

An den 

Reich~führer-';~ und 
Chef aer Deutschen ?olizei 

Berlin 

Reichsführer 

B I'r li n W :~s, dcn 6.:;. 41 
Liitl.Ow,tralk 11\/19 

POl-I\f'rhJicßfach 13 

Es sind heute auf den Tag 5 wochen, dass ich von Reichsführer-~ 
die Erlallbnis erhielt, finnische Freiwillige untersuchen zu 

lassen und anzunehmen. Die Verzögerungen liegen einz~g und 

allein beim Ausw'irtigen Amt, das von mir dauernd eine schrift­

liche Best~tigung des Herrn Reichs311ssenministers verlangte, 

wn übe rhallpt in Verl13ndlungen übe r diese Frace e in treten zu 

können. Nach Rücksprache mit Gruppenführer W 0 1 f f setzte 

ich mich dann mit dem Gesandten von G run d her r, dem 

Sachbearbei ter für die skandinaviscllen Länder in Verbindung. 

•• 

Ich fand dort nicht nur viel Verständnis sondern auch eine 

warmherzige Unte~'stützwlg. v. Grundherr ist vermu.t1ich nicht 

Parteigenosse, allenfalls ein solcher von nach 1933. Ich 

bCBllchte wiederu.m 10 Tage um endlich den "hesandten L u t t e r 

zu einer Rücksprache zu bekommen. Dei dieser wurden die Einzel­

heiten festc;e1eet und alles noch einmal von dem bekannten 

Schr:eiben des ;teich:5riihr'cL"3-i~ an den ![ercn ;{eichs;l11~i:jen­

minister abl1,:ini; l.L: l;crnacLlt. D(~L dic~~cr \;c1el;enll l;1 t ;';:l{:te 

ich den lferl'cn \.n :1111'1' KI:II'heiL, tI'lft:: i.cll I;:; iHII'!'!llil't f'Lnde, 

wenn m:Hl von e inelll ilC iCflnlt~ L tt~l' deI' N~)I)AP Lill :dli;C~IIIC lnen und 

vom 3.eichsfü~lrcr-/~ im bc,wndercn ei.ne jJC:.~tltit:l.l.nt; Vei.'Jlilll,;e 

iibcl' d;l::::;, was der Fiillrer ,::;enellmlgt hat. lleute w'Lrd die Sache 

nun so llin{,;c:,tellt, (1;138 der r,li.litiiradJutant des F\lhrers, der 

bei dieser nesprechune seinerzeit anwesend war, die ganze 

AnGelegenheit vereessen hi:itte. 
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Um nicht" eilie weitere Verzögerung ,aufkommen zulassen, ver- , 
handelte i.ch unmitt'elbar nach der Besprechung "r~it : Lutte'r " ',,':' 

mit dem finnischen Gesandten, - und verstiess damit, angeb­
,lieh 'gegen eine erhebliche Anzahl von gegebene'n Bes'timmungen. 

Dieser Besprechung folgte ~'ine "private", bei der der Weg 
festgelegt wurde. Der Gesandte v~ Grundherr setzte sich dann 
mit dem finnischen Gesandten in Verbindung ; danach wurden· 

, 
t 

" ., 
: 

. die ~wiwchen dem finnischen Gesandten und ttir getroffenen' 1, 
, ) 

Abmachungen als offizielle des Auswärtigen Amtes herausgegeben. '1 ,. ~,' , , 
In gemeinsamer Arbeit zwischen Ge~andten v'. Grundherr, dem , . 

Legationsrat H-Ostubaf. Pie 0 t und mir wurden nun gestern 
zwischen 11 und 12 Uhr 30 'die Anweisungen an' den deutschen " 
Ge,sandten in Finnland ausgearbeitet 'und sofort durch Fern~,,; 
schr'eiben nach Fuschlzur Genehmigung durchgegeben.. ' ' " ''','' 

Grundlagen derselben . 
1. 1000 Fr.eiwillige, hiervon mindestens 500" Gediente". Es 

I .'. 
\ 

werden wahrscheinlich mehr Gediente kommen, da durch den' 
, - finnischen Krieg die gesamte Jug~nd bis einschliesslich, 

l4jährige mobilisiert und n3ch notdürftiger., Äusbildung ,ein~ .. 

, I 
1 
~ 
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gesetzt wurde. 

2.'0 ffiziere und Unteroffiziere, vorerst im Rahrnen der 
5 - 600 Gedienten, werden mit dem gle ichen Dl.enstgrad 
übernommen mit der Einschränkung, Offiziere bis zum 
Hauptmann. Ubernahme von Stabs-offizieren,' auch für kurze"" ,', 

Zeit, bedarf noch der Genehmigung Reichsführers~H.·, ,',',',' 

3 • . Doppelte S t aa t sang ehö ri gk e i t • .;:;~);';,:(.:'~.. 
4. Versorgung bei Unfall , Dienstbeschädigung und- Tod nachdeIl ', ... 

;;.,. ,:' 

", " ~ .':< !.!;.: ~, 
deutschen Gesetzen. ','\ 

MA~Ar. Möglichst Unverheir.atete, da wegen der besonders sChWi'er~~en" 
M'~'\tV'~~ Devisenlage Familienunterstützungen miCh Finnland ,nicht ':,,''-

, LI JI' , ........ ",. ,ge zahl t werden können. ,.' 
I"(""~'" ;1'-' . 

i t: ,'J~''*r4't~''i,t.A· 6 ~ Abtransport möglIchst unrni t t elbar na~h der 
Ir .... . jl<.['t .... ",,; auf dem näch,~.ten Weg, nicht über Russland. 
~~l 
t"" , 
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7. 'Tarnung nach aus sen als 
besonder~ glaubhaft', ,da 

-durch Kommissionen aus 

sucht; werden. 

11 Arbei t.erwerbung", im Augenblick ,..... . 

40 000 Qualitätsärbeiter' aus 'Italie~ 
• J • • 

Deutschland an der Werkbankausge-

, 8 .. Meine illänrie-r erhal ten P~fsse des J:leichs:Ölrbe itsminis teriums. 
, , 

9. Der finnische Gesandte fliegt am lt'rei tag nach Finnland und 

un~errichtet seine negierung. Am iilontag iritt der deutsche 
Ge~andte v. B 1 ü c her offiziell an dle finnische 

Regierung heran. ~ 
Standartenführer D ahm steht ab Montag vormittag dem , 
deutschen Gesandten in ,Finnland zur Verfügung. Arzt und 

Rassereferentsind ab Dienstag in HelsinkL 
Der finnische Gesandte sagte am SchlllsS ,der privaten 

Besprechung: " Wenn es ist möglich, dass dienen looooder 

2000 meiner Landsleute bei Garde des Führers, dann'machen 

die mehr Politik für mein Finnland als ioh." • 

Als Eignun{~sprüfer schicke ich den Leiter der Abteilung lt 

im H-Hauptamt, H~Hstuf. Dr. T a c' k nach Finnland; ich werde 
, -
ihm besondere Anweisungen geben •. ~ 

Zum Schluss darf ich melden, dass die lt'innen keinen Wert darauf 

leGen, dass ihre Freiwilligen in lJeutschland\le,iben, s,ie , , 

bitten dringend darum, ihre Männer.nach Beendigung des KriegE!s 

wieder zurückztigeben. ,~ 

Von einem Mitarbeiter des finnischen Gesandten ,wurden Andeutun­

gen in der Richtung gemacht, ob es nicht möglich se'i; bei 

einer kriegerischen Verwicklung mit Russland uns~re " Hoohge­
bitgsschützen 11 in Kirkenes mit e inem aktiven Regiment von" 

ihnen un tEll' gerne ins amen deutschem IJe fehl e inzusctzen. Da 
d.iese Fraße aus politischen Gründen sehr gefährlich ist, habe 

ich ilm mit einem lieben Lächeln, ohne Antwort zu geben, abge-:­

fertigt • 
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